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Der Fall Leiſt
Als die erſten n über das e derLeiſt Wehlau und Genoſſen in einer Monatsſchrift der Oeffent

lichkeit unterbreitet wurden da war man in aller Welt
erſtaunt über das Treiben mit dem deutſche Beamte im
dunklen Erdtheil Chriſtenthum und Civiliſation zu verbreiten
ſuchten Dieſe Brutalikät in der Behandlung von Menſchen
dieſe Niedrigkeit der Geſinnung in der Verletzung aller Scham
haftigkeit mußte gr an der Zurechnungsfähigkeit der
Thäter erregen ſt doch der Ausdruck Tropenkoller nicht
mehr ungewöhnlich Fürſt Bismarck hat noch dieſer Tage
geſagt wie er gewünſcht habe daß in unſeren Kolonien nicht
der Beamte oder der Offizier ſondern der Kaufmann herrſche
Solche Klagen S begreiflich wenn man die Thaten eines
Leiſt würdigt Er läßt Weiber die beiläufig freigekauft waren
und daher nicht als Sklaven behandelt werden durften nackt
auspeitſchen und ihre Männer noch zur Bewunderung dieſes
Schauſpiels kommandiren Jn aller Oeffentlichkeit wird
dieſe thieriſche Grauſamkeit durchgeführt Er läßt ſich Pfand
weiber nachts aus dem Gefängniß holen um ſeine Sinnen
luſt zu befriedigen Und dieſer Mann hat noch den Muth
vor dem Gerichtshofe ſeine Chriſtlichkeit zu betonen ſich darauf
8 berufen daß er die Miſſionen gefördert daß er kirchlichen

emühnngen gern Vorſchub geleiſtet habe Wenn ein Mann
wie Leiſt als Pionier des Chriſtenthums und der Kultur in
Afrika thätig ſein ſoll dann meinen wir iſt es beſſer
die ſchwarzen Brüder ihrer bisherigen Unkultur zu überlaſſen
denn derartige Unmenſchlichkeiten und Unſittlichkeiten wie ſie
hier unter dem Namen des Chriſtenthums und der Civiliſation

en worden ſind wird der Eingeborene ſchwerlich gekannt
aben
Die Disciplinarkammer in Potsdam hat gleichwohl Herrn

Leiſt für würdig erachtet auch ferner im Reichsdienſte zu ver
bleiben Er ſollte nur in ein anderes Amt verſetzt werden
und ein Fünftel ſeines Gehaltes verlieren Als dieſes Urtheil
am 16 Okt v J bekannt wurde da erhob ſich in der öffent
lichen Meinung ein Sturm der Entrüſtung Das konnte nan
nicht begreifen wie dem deutſchen Beamtenthum zugemnuthet
werden ſollte einen Mann wie Leiſt noch fernerhin als Kollegen
zu behandeln daß ein Gerichtshof an deutſche Beamte keine
höheren ſittlichen Erforderniſſe ſtellt als ihnen Herr Leiſt
genügt Wenn We Herr Leiſt mit der Nilpferdpeitſche und
den Pfandweibern für würdig erachtet wird ein Amt auszu
füllen woraus ſollte man ſchließen daß die übrigen Beamten
beſſeren Charakters und höherer Moral ſeien Herr Leiſt
wenn er im Amte belaſſen wurde hätte anch im Acake auf
ſteigen können Er hätte vielleicht noch Geheimer Legationsrath
vielleicht Miniſterialdirektor werden können und jeder Neichs
beamte hätte ſich mit Herrn Leiſt an denſelben Tiſch ſetzen
vielleicht vor ihm tiefe Verbeugungen machen müſſen Da er
innerte man ſich allerdings auderer Disciplinarprozeſſe und
man zog Vergleiche und ſie fielen nicht zu Gunſten des Ur
theils der potsdamer Disviplinarkammex aus

Es iſt bei der Beſprechung des Falles Leiſt beſonders an
zwei ältere Disciplinarprozeſſe erinnert worden und zwar an
den Prozeß des Profeſſors Möller in Königsberg und den des
Präſidenken von Kirchmann Möller war Abgeordneter in
der Konfliktszeit damals als Herr v Bockum Dolffs bei be
leidigenden Angriffen des Kriegsminiſters v Roon gegen Herrn
v Sybel Gneiſt und andere Mitglieder des Hauſes den
Miniſter unterbrach und als dieſer ſich die Unterbrechung
nicht gefallen laſſen wollte ſich den Hut holen ließ und die
Sitzung aufhob Der Oberregierungsrath v Bockum Dolffs
wurde zur Strafe nach Gumbinnen verſetzt Als er auf der
Durchreiſe in Königsberg weilte wurde ihm zu Ehren ein
Mahl veranſtaltet bei dem Profeſſor Möller damals Medi
r und Direktor der inneren Klinik den Vorſitz führte
n einer Verſammlung brachte Möller auch ein Hoch auf das

verfaſſungstreue Abgeorduetenhaus aus Er wurde dafür
disciplinariſch ſeines Amtes entſetzt weil er durch dieſe poli
tiſchen Kundgebungen das Anſehen die Achtung das Vertrauen
verloren haben ſollte deſſen er zur Ausübung ſeines Berufes
benöthigte Nun erhoben ſich der Magiſtrat und die Stadt
verordneten Verſammlung der geſammke Lehrkörper der Uni
verſität faſt alle Aerzte von Königsberg uahezu einmüthig
alle Bürger der Stadt und bezeugten ſchriftlich mit ihrem
Namen daß Möller nach wie vor bei ihnen im höchſten An
ſehen ſtehe und rückhaltloſes Vertrauen genieße Die Amts
entlaſſung aber wurde beſtätigt mit der wegwerfenden Be
merkung daß es gar nicht darauf ankomme wie viele oder
wie wenige in falſcher Auffaſſung der Thatſachen für an
gemeſſen halten dem Angeſchuldigten ihr Vertrauen zu be
wahren und ihm Anſehen zu bezeugen So war denn Möller
als unwürdig aus dem Beamtenſtande ausgeſtoßen und er
ſchied mit den Worten Alles verloren nur die Ehre nicht
Ein ähnliches Verfahren wurde gegen v Kirchmann angeſtrengt
aber ans ganz anderem Anlaß Kirchmann war 65 Jahre
alt und hatte dem Staate über vier Jahrzehnte treu gedient
Er war eine reine kindliche Seele und ein philoſophiſcher
Grübler Er beſchäftigte ſich viel mit dem ſozialen Elend
kam auf die ſogenannte Malthus ſche Theorie und dabei hielt
er für einen weſentlichen Fortſchritt daß der Uebervölkerung
vorgebengt werde aus der ſeiner Meinung nach die ſozialen
Schäden am eheſten hervorgehen So hielt er ſeinen rein
wiſſenſchaftlichen Vortrag in dem er den Grundſatz auf
ſtellte Jn keiner Arbeiterfamilie mehr als zwei lebende
Kinder Ueber die Durchführung dieſes Grundſatzes ließ
er ſich gar nicht aus Wegen dieſes wiſſenſchaftlichen
Vortrages wurde von Kirchmann angeklagt Er ſollte
damit die Sittlichkeit die Schamhaftigkeit die Religion

keinerlei Hinſicht mehr das Vertrauen genieße deſſen er zur
Ausübung des Amtes bedürfe Da der Vortrag gedruckt ſei
ſo ſei der Eindruck den Kirchmann s Ausführungen gemacht
haben gar nicht mehr auszugleichen es müſſe daher auf Ent
laſſung ans dem Dienſte erkannt werden Der Greis der ein
hohes Richteramt bekleidet hatte wurde ohne jede Penſion auf
das Pflaſter geſetzt Er wurde noch bemakelt wie wenn er
ein ſchamloſer obſcöner Burſche geweſen wäre Ein Mann
wie Präſident v Kirchmann wurde als unwürdig aus dem
Beamtenſtande ausgeſtoßen Und nun verglich man Herrn
Leiſt und ſeine Thaten mit Männern wie Möller und Kirch
mann und ihren angeblichen Vergehnngen Herr Leiſt konnte
im Ainte bleiben er ſollte ſich nur eine Verſetzung und zeit
weilig den Verluſt eines Fünftels ſeines Gehaltes gefallen

e über 9000 M Gehalt ſollten ihm noch geſichert
eiben
Das Auswärtige Amt war derſelben Meinung der nahezu

die geſammte Preſſe Ausdruck gegeben hat Mit Schärfe be
tonte dieſe Körperſchaft daß ſie Herrn Leiſt an keiner Stelle
wieder zu verwenden gedenke Was hätte auch eine Behörde
geſagt der man jetzt Herrn Leiſt als Mitglied zugeſchickt
hätte Und welche Antorität ſollte dieſer Herr Leiſt als
Beamter ausüben Der Disciplinarhof in Leipzig unter dem
Vorſitz des Präſidenten des Reichsgerichts hat dem öffentlichen
Rechtsbewußtſein die geforderte Genugthuung verſchafft Das
Urtheil iſt immer noch milde denn wird Herr Leiſt gleich
aus dem Dieuſte entlaſſen ſo wird ihm doch auf drei Jahre
wenigſtens die Hälfte ſeiner Penſion zugeſprochen Das ge
ſchieht obwohl der Vertreter der Anklagebehörde ausdrücklich
erklärt hatte daß die Thaten des Herrn Leiſt direkt das Straf
geſetzbuch ſtreiſen Jndeſſen mag Herr Leiſt etliche Hundert
oder Tauſend Mark mitnehmen die öffentliche Meinung iſt
mit ihm fertig und er wird ſich freuen dürfen wenn er ver
geſſen wird Nur den einen Wunſch fügen wir hinzu daß
die Verurtheilung des Herrn Leiſt überall in den Kolonien
das Bewußtſein ſtärke Dentſchland wolle ernſtlich die Völker
des dunklen Erdtheils nicht brutaliſiren ſondern civiliſiren
Möge nie wieder aus den deutſchen Kolonien ähnliches berichtet
werden wie in dem Falle Leiſt

Das am Sonnabend in Leipzig gegen Leiſt gefällte Urtheil
geht wie bereits mitgetheilt dahin daß Leiſt zur Dienſt
eutlaſſung zu verurtheilen ſei Drei Jahre lang
ſteht ihm der Bezug der Hälfte der geſetzlichen
Penſion zu Sodann hat Leiſt die Koſten des
ge ehe rens zu tragen Jn der Begründung des Urtheils

eißt es
Der Disciplinarhof hat in der Auspeitſchung der Weiber eine

Ueberſchreitung der Amtsgewalt des Angeklagten erblickt und iſt
im Gegenſatze zu dem erſten Richter der Anſicht daß der An

eklagte ſich zu einer ſolchen Maßregel nicht für berechtigt halten
onnte Der Angeſchuldigte hatte wohl über die Eingeborenen

unbeſchränkte Vollmacht jedoch unter der Vorausſetzung daß er
dieſe den Umſtänden entſprechend benützen werde Der Ange
ſchuldigte konnte ſich zu einer ſolchen Maßregel nicht für befugt
erachten da das geringfügige Vergehen hierzu in keinem Ver
hältniß ſtand Daß eine ſolche Maßregel dem Herkommen nicht
entſprach hätte der Angeſchuldigte ſchon aus der ihm vom Zengen
Drees gegebenen Antwort entnehmen müſſen Dieſer antwortete
ihm auf ſeine Bemerkung er ſolle doch zur Prügelſtrafe greifen
Das iſt mir vom Gouverneur verboten worden Der Dis
ciplinarhof hat nicht dem Zeugniß des Manga Bell wohl aber
dem der Zeugen Wiſſmann v Schuckmann Dr Preuß Vietor
Müller c Glauben beigemeſſen Danach unterliegt es keinem
Zweifel daß die Prügelſtrafe an Weibern für derartige gering
fügige Vergehen in Kamerun nicht üblich war Der Disciplinarhof hält die Ausführung nicht gerade für unmenſchlich und

grauſam wohl aber erblickt er darin eine Entwürdigung und
Beſchimpfung und zwar einmal dadurch daß er die Männer der
Frauen anhftelt bei der Prozedur Spalier zu bilden und daß er
die Weiber r ihre rer zu entfernen Wennauch eine gewiſſe Erbitterung unter den Dahomeſoldaten herrſchte
ſo war doch die Auspeitſchung das treibende Moment zu dem
Aufſtande Dafür ſpricht ſchon der Umſtand daß der Auf
ſtand eine Stunde nach der Anspeilſchung ausbrach Der An
geſchuldigte hätte ſchon mit Rückſicht auf die Erbitterung
von dieſer Maßregel Abſtand nehmen müſſen Er hat
zweifellos den Funken ins Pulverfaß geſchüttet Was den zweiten
Anklagepunkt anlangt ſo hat der Angeklagte zugegeben in vier
Fällen mit Pfandweibern verkehrt zu haben Der Disciplinarhof
hat jedoch für erwieſen angenommen daß der Angeklagte ſich
auch zwei bis drei mal ein bis 3 Weiber aus dem Gefängniß
hat holen laſſen Der Disciplinarhof hält auch das Aufführen
der Nationaltänze im Gouvernementsgebäude für unpaſſend und
zwar um ſo mehr da er dieſe Weiber gleichzeitig zu unzüchtigen

wecken benützt hat Daß der Angeſchuldigte ſich in der be
undeten Weiſe die Weiber aus dem Gefängniß hat holen laſſen

hat der Disciplinarhof aus dem Umſtande entnommen daß der
Angeſchuldigte zwei Pfandweibern verſprochen hat
Matangah mitzunechmen Eines dieſer Weiber hat dies ihrem
Manne mittheilen laſſen
ſelbſt in Schuldhaft begeben nur um die Mitnahme feines
Weibes e Matangah zu verhindern Der Disciplinarhof er
blickt in dieſem Verhalten des Angeſchuldigten nicht blos eine un
ſittliche Handlung ſondern auch einen Mißbrauch ſeiner Amts
gewalt Es kann keinem Zweifel unterliegen daß der Polizei
meiſter zur Herausgabe der Pfandweiber nicht zu bewegen ge
weſen wäre wenn er nicht von dem höchſten Beamten desdeutſchen Schutzgebietes dazu aufgefordert worden wäre Der
Disciplinarhof will dem zeſhwidi ten auch nicht die An
erkennung verſagen daß derſelbe ein ſehr pflichtgetreuer Beamter
geweſen war Der Disciplinarhof hat ſogar die Ueberzeugung
erlangt daß der zen te unter Gefahr von Leben und
t e und unter Auferlegung vieler Entbehrungen ſeine
Amtspflichten erfüllt und dabei ſo manches Gute chaffen hat
Der Angeklagte war ſo lange er unter höherer Leltung ſtand
ein vorzüglicher Beamter Jn dein Angenblick wo er ſelbſtändig

ſchwer verletzt haben und bei der glsbaldigen Drucklegung des
rtrages auch ſolches Aergerniß gegeben haben daß er in

wurde verlor er jedoch den Halt und fröhnte ſeinen Leiden
ſchaften Der Disciplinarhof war daher nicht in der Lage den

Eſſen fand noch über eine

Fehler begehen könnte das Geſetz in der Geſtalt

ſie nach

daraufhin hat ſich ſofort der Mann

r ofbnl

Angeſchuldigten noch länger im Amte zu belaſſen und hat deshalb
auf Dienſtentlaſſung erkannt

Denſſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Kiel 6 April Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin

erfolgte heute abend 10 Uhr Der Kommandirende General
des I Armeecorps Graf v Walderſee iſt hier eingetroffen
Derſelbe wurde von dem Kaiſer empfangen und hat im Schloſſe
Wohnung genommen

Die Kieler Zeitung berichtet über den Beſuch des Kaiſers
auf dem für die Eröffnungsfetier des Nordoſtſee
kanals beſtimmten Feſtplatze bei Holtenau Der Kaiſer
hielt ſich volle zwei Stunden auf dem Platze auf und beſprach
das Arrangement der Feier in jeder Einzelheit aufs Genaueſte
wobei er perſönlich alle Dimenſionen der geplanten Zelt und
Tribünenbauten abſchritt und die gewünſchten Abänderungen der
Pläne andeutete und begründete Zu wiederholten Malen be
tonte dabei der Kaiſer die Eröffnungsfeier ſolle ein National
feſt im weiteſten Sinne mit beſonderer Berückſichtigung des
Volkes in allen Schichten werden Die bisher geplanten Bauten
von Zelten und Tribünen ſchienen daher nicht recht aus
reichend Se Majeſtät ſprach ſeinen Wunſch dahin aus
daß Zelte für die großen Maſſen des Volkes errichtet und
wenn irgend angängig mit hinreichenden Erfriſchungsgelegen
heiten verſehen würden der bisher vorgeſehene Feſtplatz ſei
zu klein Es wurde demgemäß ins Ange gefaßt daß durch
Aufſchüttungen am Ufer in der Richtung auf Friedrichsortgewonuene Vorland in weiterem Umfange für die Bebauung

mit Zelten heranzuziehen Der Kaiſer begab ſich ſodann mit
dem Gefolge auf die Leuchtthurmbaſtion beſtieg den 51 Fuß
hohen Thurm auf deſſen Plattform noch die Lampe aufzuſtellen
iſt und beſichtigte die im Erdgeſchoß des Thurmes eingerichtete
DreikaiſerGedächtnißhalle Hier iſt inmitten des Fußbodens die
Lücke für den Schlußſtein offen gelaſſen und gegenwärtig die
Ausführung der Wände und des Gewölbes eifrigſt im Gange
Ferner nahm der Kaiſer die unweit von dem Thurme errichtete
Wartehalle in Augenſchein deren Ausmalung gegenwärtig vor
ſich geht Eine eingehende Berathung wurde ſchließlich der
W des auf derſelben Plattform zwiſchen Thurm und

VSartehalle zu errichtenden Kaiſerzeltes gewidmet bei deſſen
Ausſchmückung der Kaiſer inſonderheit Motive aus der Marine
berückſichtigt zu ſehen wünſcht

Kölu 6 April Die Köln Ztg meldet aus Petersburg
Bei dem Prunkmahle zu Ehren des Generals v Werder
im AnitſchkowPalaſt zu welchem der Kaiſer und die Kaiſerin
aus Zarskoje Selo herübergekommen waren brachte der Kaiſer
den erſten Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm den zweiten auf
General v Werder aus Dabei bediente ſich der Kaiſer wie
überhaupt während der d Unterhaltung der deutſchen
Sprache die er bekanntlich vollkommen beherrſcht Nach dem

t tunde Cercle ſtatt wobei der Kaiſer
und die Kaiſerin ſich nochmals mit jedem einzelnen Mitglied der
deutſchen Botſchaft beſonders lange mit dem jetzigen Geſchäfts
träger Baron v Tſchirſchky unterhielten

Zur Umſturzvorla ge
Unter Berufung auf die Rede des Abg v Bennigſen bet

der 1 Leſung der Umſturz vorlage weiſt die Nordd All
Ztg nach daß der Widerſpruch der nationalliberalen Preſſe
gegen die Beſchlüſſe der Umſturzkommiſſion ſo weit dieſelben
ſich auf die Regierungsvorlage beziehen mit den Erklärungen
Bennigſen s nicht im Einklang ſteht Mit anderen Worten
die Regierung nimmt die Kommiſſionsbeſchlüſſe an wenn es
ſein muß mit den Zuſätzen des Cenkrums Selbſt
die Hamb Nachr fürchten in dem Falle eine Bewegung der
Bevölkerung ähnlich derjenigen gegen den Zedlitz ſchen Schul
geſetzentwurf Das hamburger Blatt ſchreibt weiter Faßt
man alles zuſammen ſo kann man ſich der Erkenntuiß nicht
verſchließen daß ſich die Vorlage zur Bekämpfung der Um
ſturzgefahr unter den Händen der Kommiſſion zu einer Vor
lage zur Förderung der klerikal regktionären Beſtrebungen ent
wickelt hat Ob die Regierung verſuchen wird im Plenum
eine Rückbildung zu bewirken muß man abwarten Zum min
deſten möchten wir bis auf weiteres bezweifeln daß ſie den

wie
es aus der Kommiſſion hervorgegangen iſt anzunehmen
Profeſſor Hans Delbrück erklärt in den Preußiſchen
Jahrbüchern, es ſei in den letzten Wochen offenbar ge
worden daß die Mittelparteien bei ihrem Eintreten für die
Umſturzvorlrge die gebildeten Klaſſen nicht hinter ſich haben
vielmehr den beſten Theil ihrer Anhängerſchaft durch ihr
Verhalten bei dieſem Geſetz von ſich entfernt haben Erſt
das Geſchrei des größten Theils der regierungsfreundlichen
Preſſe und des nationalliberalen Parteit ges habe die Aus
arbeitung der Umſturzvorlage veranlaßt aus r
vor dem Proletarierthum habe man ſich biindlings in die Be
kämpfung des Umſturzes geſtürzt um gegen dieſen nichts zu
erreichen und die eigene Geſolgſchaft aufzulöſen Die
Mittelparteien werden den dauernden Schaden
davon haben Daß es ſo kommen wird das glauben
wir auch

Die Reichstagswahl in Eiſenach
Unſer Eiſenacher W Correſpondent ſchreibt uns über das

Ergebniß der Wahl das bekanntlich zunächſt in der Noth
wendigkeit einer Stichwahl zwiſchen dem Freiſinnigen und
dem Landwirthſchaftsbündker beſteht folgendes Der ſpriugende
Punkt iſt der daß die extremen Parteien an Einfluß ge
wonnen die Mittelparteien aber und der Freiſinn an Boden
verloren haben ie die Stichwahl geſtalten wird iſt
vorerſt noch nicht abzuſehen da einerſeits bis jetzt weder be
den Antiſemiten noch auch bei den Nationalliberalen Neigung

ſteht dem Bund der Landwirlhe zum Siege zu i
t

t fonderlandererſeits auch die Sozlaidemokraten mm ngewillt ſind den Volksparteiler wieder zu unterſtützen Man
glaubt daher daß ſeitens größerer Kreiſe der gusgefallenen



Parteien Wahlenthaltung geilbt werden wird Jmmerhin wird
die Volkspartei von links und der Bund trotz des Antrags
Kanitz der in der Wahlbewegung eine Rolle geſpielt hat von
den Nationaltiberglen und den Antiſemiten Zuzug zu erwarten
haben Würden ſich die radikalen Parteien auf der einen und
die rechtsſtehenden Parteien incl der Nationalliberalen auf der
anderen Seile vereinigen ſo würden wie ein einfaches Rechen
exempel lehrt letztere den Sieg davon tragen Beides erachten
wir aber für ausgeſchloſſen ſo daß die Frage wer ſiegen wird
eine offene bleibt

Welche Anſtrengungen der Bund der Landwirthe wochenlanim Wahlkreiſe Eiſenach gemacht hat ergiebt ſich daraus daß

fortgeſetzt aus der Bundeskaſſe dort die nachſolgenden Agitatoren
und Beamten des Bundes unterhalten wurden Herrfurth
Müller Lehmann v Dieſt Sophan Anßerdem ſind von
außerhalb auf Bundeskoſten Vorträge in dem Wahlkreiſe ge

ten worden durch die Herren Abg v Ploetz Abg Jakobs
ötter Dr Suchsland Dr Oertel Dr Ruhland Abg Lutz

Für keinen Kandidaten ſoll der Bund der Landwirthe ſo viel
aufgewandt haben wie für die Kandidatur ſeines beſoldeten
Direktors Roecſicke

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die in Liegnitz erſcheinende Preuß Schulztg veröffentlicht

einen ausſührlichen Bericht der Deputation des Landes
vereins preußiſcher Volksſchulleh rer über den Em
pfang derſelben ſeitens des Finanzminiſters Dr Miquel in
Sachen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes Das Ergebniß
der Vorſtellung iſt aus dem Landtage bekannt Der Geſetz
entwurf wird in dieſer Seſſion dem Landtage nicht vorgelegt
ſelbſt wenn ſich an dem von dem Finanzminiſter bezeichneten
Termin dem 1 Jnni herausſtellen ſollte daß die Mittel zur
Durchführung des Geſetzes vorhanden ſind Ueber die Grund
züge ſind die Miniſter Dr Boſſe und Dr Miquel einig
verſchiedene Einzelheiten bedürfen ſogar noch der Er
hebungen endlich ſteht die Berathung im Staatsminiſterinm
noch aus Aber ſelbſt wenn dieſes zuſtimmt muß abgewartet
werden ob die Ergänzungsſteuer im laufenden Jahre wirklich
35 Millionen bringt da Mindereinnahmen aus den Zinſen
des Einkommenſteuerfonds über welche das Geſetz von 1894 zu
Gunſten der Volksſchule verfügt hat gedeckt werden müſſen

Jn dieſem Jahre wird alſo ans dem Lehrerbeſoldnungsgeſetz
nichts Aber im nächſten Jahre Finanzminiſter Miquel
bemerkte er ſei freilich mit dem Kultusminiſter darüber ein
verſtanden die Frage der Lehrerbeſoldung nicht mit einem all
gemeinen Schulgeſetz zu verquicken es ſeien aber doch be
deutende Strömungen vorhanden welche ein Lehrer
beſoldungsgeſetz nicht ohne ein Schulgeſetz be
willigen wollen Zum anderen ſei die Stimmung
auf dem Lande jeglicher Aufbeſſerung gegenüber nicht
günſtig Endlich bezeichnete Herr Miquel es war am
28 März die Finanzlage des Reiches als Hinderniß
Dem Reiche fehlten weil der Reichstag neue Mittel
nicht bewillige 100 Millionen Mark Dies drücke
wieder auf die Einzelſtagaten welche unn mehr aufbringen
müßten in einer Weiſe daß die Aufbeſſernng der Begamten
gehälter überhaupt ins Stocken gerathen wäre Vielleicht habe
man übers Jahr auch beſſere Kornpreiſe ſo daß dann
vielleicht mehr Neigung vorhanden ſei auch für Schulzwecke
Geldex zu bewilligen Herr Migquel ſchiebt alſo die Verant
wortlichkeit für die Fortdauer der Schulmiſère einmal auf die
Konfervativen die eine Regelung der Lehrergehälter welche
wenigſtens die unmöglichen Gehälter von 540 M jährlich er
höhen ſoll ohne ein allgemeines Schulgeſetz nicht wollen und
dann auf den böſen Reichstag der keine neuen Stenuern be
willigen will ſo daß dem Reiche 100 Millionen Mark fehlten
Daß der Reichsetat mit einem Defizit nicht von 100 Millionen
ſondern von 7 Millionen abſchließt braucht der preußiſche
Finanzminiſter nicht zu wiſſen Die Mitglieder der Deputation
aber werden gedacht haben Du ſprichſt vergeblich viel um
zu verſagen der andere hört von allem nur das Nein Herr
Miquel verſteckt ſich hinter die Agrarier und verſucht die
Lehrer als Vorſpann für neue Reichsſteuern zu benutzen
Aber wenn dieſe auch bewilligt wären ſo iſt immer noch un
ſicher ob die bedentenden Strömungen, die ein Beſoldungs
geſetz ohne allgemeines Schulgeſetz nicht wollen nachgeben
werden Zunächſt kommt ja wie Herr Dr Miquel ſelbſt
ſagte die Erhöhung der Beamtengehälter und bekanntlich haben
die Agrarier fo große Bedürfniſſe daß für die Lehrer nichts
übrig bleiben würde

Polizeiliches aus Berlin
Jn Betreff der Ladenbeſitzer iſt dem Berliner Magi

ſtrat vom Polizeipräſidium der Entwurf einer Ver
ordnung vorgelegt worden Danach ſoll jeder Jnhaber eines
offenen Geſchäftslokals unbeſchadet des ihm nach Art 15 flg
des Handelsgefetzbuches zuſtehenden Rechts der Firmenführung
verpflichtet ſein ſeinen bürgerlichen Namen an ſeinem
Geſchäftslokale in einer von der Straße aus deutlich er
kennbaren Schrift anzubringen Sind die Jnhaber des Ge
ſchäfts ausſchließlich weiblichen Geſchlechts oder Minderjährige
ſo muß dieſes aus der Aufſchrift unzweideutig hervorgehen
Uunſeres Erachtens bemerkt hierzu die Freiſ Ztg geht eine

ſolche Vorſchrift über den Kreis der Dinge hinaus deren
Regelung durch Polizeiverordnung zuläſſig iſt Die Bezeich
nung der Geſchäfte vor der Oeffentlichkeit iſt durch das
e rn geregelt Dieſe Regelung kann nicht durch

olizeiverordnung beliebig ergänzt werden Nur durch Geſetz
kann unſeres Erachtens eine Beſtimmung getroffen werden im
Sinne jener Polizeiverorduung Thatſächlich iſt ja auch mehr
fach bei Geſetzentwürfen angeregt worden Beſtimmungen im
Sinne jener Polizeiverordnung zu treffen

Die Regentſchaft in Lippe
Die Köln Ztg beſpricht die Lage in Lippe wie folgt

Der verſtorbene Fürſt Woldemar hat in der That dem Lande
einen beſonderen Dienſt erwieſen indem er das Fürſtenthum
durch ſeinen Erlaß vom 15 Oktober 1890 durch welchen die
Regentſchaft des Prinzen Adolf eingeſetzt wird vor den ſchwerſten
inneren Wirren bewährte Die Löſung der Regentſchaftsfrage
hatte er rechtzeitig genug gemeinſam mit dem Landtage ver
ſucht aber eine Verſtändigung iſt geſcheitert und ſo hat er
aus eigenem Rechte einen Regenten ernannt ohne auch nur
im mindeſten dadurch der Thronfolgefrage vorzugreifen DerRegent iſt nicht ernannt worden weil er vom Fiaſten Wol

demar als der nächſte Aguat und damit als der nach dem
Tode des jetzigen Fürſten ar zur Thronfolge Berechtigte

e werden ſollte Die Thronfolgefrage wird durcheine RegentenEigenſchaft gar nicht berührt Wud in über

rer Weiſe vor den maßgebenden Jnſtanzen nachgewieſen
aß ein anderer als der Regent unter den Agnaten der zur

Thronfolge Nächſtberechtigte iſt ſo verhindert die jetzige Löſung
der Regentſchaftsfrage nicht im geringſten daß dieſer nähere
Agnat nach dem Tode des Fürſten Alexander den lippeſchen
Thron beſleigt Auf dieſe Weiſe iſt die erfreuliche Lage ge
ſchaffen daß die ſchweren Rechtsſragen die in ſo verwickelter
und verworrener Weiſe mit der demnächſtigen Thronfolge im
Fürſtenthum verbunden ſind ohne jede Hemmung und Störung
des Ganges der Staatsgeſchäfte in voller Nuhe und mit beſter
Ueberlegung erörtert und zu einer glücklichen Löſung geführt
werden können Das entſpricht durchaus den Wünſchen des
beſonneneren Theiles der lippeſchen Bevölkerung

Ans Detmold wird vom 6 d gemeldet Die heutige
Landtagsſitzung dauerte von 12 bis 3 und von 5 bis 8 Uhr
Das Aktenmaterial über den Geiſteszuſtand des Fürſten
Alexander wurde einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern über
wieſen Jm Laufe der Debatte erklärte Schemmel konſerv
er ſei bereit den Regenten anzuerkennen wenn die Regelung
der Thronfolgeordnung ſofort in Angriff genommen werde
Aſemiſſen ſreiſ tadelte die Einſebung der Regentſchaft als
einen Fingrie in die Rechte der Lippe Bieſterfeld Der
Miniſter v Wolffgramm begründete unter vielfachem Wider
ſpruch die Geſetzmäßigkeit der Ernennung des Regenten Die
Weilerberathung wurde ſodann auf Dienstag vertagt

Deutſcher Export nach Amerika
Das erſte Quartal dieſes Jahres ſchließt mit einer Zunaghme

von 1,750,000 M über das entſprechende Quartal des vorauf
gegangenen Jahres für den Export aus der Stadt
Berlin nach den Vereinigten Staaten von Nord
amerika ab Der Löwenantheil der Zunahme entfällt auf
die Konfektionsbranche die ſür etwa 600,000 M mehr ex
portirt hat als im Vorjahre Doch haben auch Chemikalien
Luxuspapierfabrikate und Handſchuhe eine Steigerung erfahren
Wie die Nat Zig hört wird die Zunahme des Erports aus
ganz Dentſchland nach den Vereinigten Staaten von Amerika
vorausſichtlich eine erfreuliche Ziffer anfweiſen

Hungersnoth in Oſtafrika
Die Nachrichten aus DeutſchOſtafrika über die Verheernngen

durch die Heuſchrecken welche in der jetzigen großen
Trockenperiode wiedergekommen ſind nachdem ſie im vorigen
Frühjahr ſchon einmal in unzähligen Mengen aufgetreten waren
lauten ſehr trübe Jn der Nähe der Küſte iſt es noch möglich
Hilfe eintreten zu laſſen aber weiter im Jnnern iſt die

wie die Kol Ztg meldet von einem großen Elend unter den
Trägern welche an der Karawanenſtraße verhungern zu er
zählen

und manchen Karawanen war es nur dadurch möglich die
Küſte zu erreichen nen

wurden in dieſem Jahre iſt die Lage geradezu troſtlos ge
worden

Jnnere Koloniſation
Nach einer Mittheilung der Poſt läge es doch im Planue

der preußiſchen Stgatsregiernug an dem Anſiedelungs
geſetze von 1886 eine Aeuderung vorzunehmen Nur
werde dieſe nicht grundſätzlich umgeſtaltender ſondern er
gänzender Art ſein Es handle ſich darum die Wirkung des
Fonds im Sinne des Schutzes des Dentſchthums in den Oſt
marken nicht abſchwächen zu laſſen ſondern zu verſtärken

domänen
werden könnten
Nat Lib Korr als richtig bezeichnet

wie erinnerlich der Staatsrath die Frage der
Koloniſation im ganzen aufgerollt

verwaltet alſo als Großwirthſchaften
Dieſe Mittheilung der Poſt wird der

inneren

im Gange ſind die

gebietes größere alſo in deutſchem Beſitz befindliche Güter in
Rentengüter uſw umgewandelt werden können Man würde
ſich aber wenn dieſe Pläne reifere Geſtalt gewinnen ſollten
zweckmäßigerweiſe wohl auf einige oſtelbiſche Provinzen etwa
Brandenburg und Pommern beſchränken müſſen um nicht
allzu fehr ins weite zu gerathen

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck hat an den berliner Oberbürger

meiſter Zelle folgendes Schreiben gerichtet
Friedrichsruh den 5 April 1895

Enerer Hochwohlgeboren ſage ich für die warme und ehren
volle Begrüßung die ich in ſo glänzender Ausſtattung durch
Jhre freundliche Vermittelung zu meinem Geburtstage er
halten habe meinen verbindlichſten Dank und bitte den Aus

deſſelben den Herren vom Magiſtrat übermitteln zu
wollen

Der Glückwunſch des Magiſtrats der Reſidenzſtadt hat mich
um ſo wohlthuender berührt als mich an Berlin und ſeine
Bevölkerung alle Erinnerungen meiner Jugend und meiner
amtlichen Thätigkeit knüpfen und Berlin für mich mehr als
meine Geburtsſtätte eine Heimath geworden iſt in der ich die
meiſten und wichtigſten Jahre meines vergangenen Lebens zu
gebracht habe

Jch freue mich unter den wohlwollenden Begrüßungen die
mir von allen Wohnplätzen deutſcher Landsleute zugehen ins
beſondere die unſerer Haupt und Reſidenzſtadt F t

v marck
Nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen werden bei der

Eröffnung des Nordoſtſeekanals von Schiffen der
deutſchen Reichsmarine den Kanal paſſiren Die kaiſerliche Yacht
Hohenzollern, S M Schiff Kaiſeradler und S M Panzer

ſchiff Wörth Die zur Kanaleröffnung geladenen fürſtlichen
Gäſte werden auf dem Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd
Kaiſer Wilhelm II untergebracht werden welcher zu

dieſem Zwecke vom Norddentſchen Lloyd in Bremen zur Ver
fügung geſtellt iſt Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm II iſt in
der Linie Genua Gibraltar New York beſchäftigt

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat neuer
dings Staatsmedaillen in Bronce und Silber mit
Fiſcherei GEnblemen und der Jnſchrift Verdienſt um die Fiſcherei
prägen laſſen die bei öffentüchen Ausſtellungen als Anerkennung

für Leiſtungen auf dem Gebiete der Binnen und See
fiſcherei verliehen werden ſollen

An der Spitze der Organiſation der konſervativen
Partei ſtehen nach den neulich vollzogenen Wahlen Freiherr
v Manteuffel Graf o Mir bach und Graf zu Limburg
Stirum Der Wählverein der deutſchen Konſervativen hat
einen Geſammtvorſtand von 54 Perſonen gewählt von ihnen 30
durch die Paxreigenoſſen im Reiche auf fünf Jahre und 24 durch
die Parlanente für die Dauer der Legislaturperiode Der

Jm vorigen Jahre war es ſchon ſchlimm die Träger ſ W
kamen zum Theil in erbärmlichem Zuſtande in Bagamoyo an Zuſclag erat Wblaehget dauern

daß ihnen Lebensmittel entgegengeſchickt das Oberkommando der Marine iſt S

Andererſeits hat denklich

Graf v Klinckowſtröm v Kröcher v Levetzow Graf zu Limburg
Stirum Freiherr v Manteuffel Dr Mehnert Graf v Mirsach
Graf v Schlieben Stöcker Der geſchäftsführende Ausſchuß
ſtellte alsdann die oben genannten drei Herren an die Spitze
der Parteileitung Damit iſt die in der konſervativen Partei
ur Zeit herrſchende Richtung deutlich gekennzeichnet Der neue
orſtand will eine eiſfrigere Agilalion entfalten als ſie bisher

betrieben wurde

Zu dem Rücktritte der Leiter der Preßabtheilung und des
Statiſtiſchen Bureaus des Bundes der Landwirthe be
merkt die Kreuzztg Anſcheinend wird eine Neuorganiſation
der wiſſenſchaftlichen Abtheilungen des Centralbureaus des Bundes
beabſichtigt Jedenfalls wird damit nicht wie freiſinnige Blätter
andeuten eine politiſche Frontveränderung des Bündes be
zweckt Das wäre auch ſchade

Das Zuckerſyndikat für Deutſch Oſtafrika hat den
Wali von Dar es Salaam Soliman bin Naſr beauſtragt nachPangani in die Zuckerrohrgebiete zu reiſen um den Arabern
ze exöffnen daß das Syndikat welches in Unterhandlungen mit
er wegen einer Konzeſſion ſteht die Fabrik zu erbauen eabſichtige

Der Oberſchleſiſche Berg und Hüttenmänniſche Verein hat
ein außergewöhnlich umfangreiches Gutachten rer
welches vom früheren Direktor der Forſtakademie zu Hannöveriſch
Münden Profeſſor Dr Borggreve über die Waldſchäden im
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk nach ihrer Ent
u durch Hüttenrauch Jnſektenfraß uſw äb
gefaßt iſt und demnächſt im Buchhandel zur Veröffentlichung
elangen wird Das Gutachten verdankt ſeine Entſtehung dem
mſtande daß die v Tiele Winkler ſche Geſammtverwaltung im

vorigen Jahre eine An zahl Jnduſtrieller in der Haupt
ſache Bergwerks und Hütktenbeſitzer wegen Schädigung
des Kattowitz Myslowitzer Forſtes anklagte Da nach
Anſicht aller Sachverſtändigen die Angelegenheit weit über den
Rahmen eines Privatprozeſſes hinausgeht vielmehr eine Trag
weite hat von welcher die geſammte raucherzeugende Induſtrie
berührt wird außerdem durch die der Tiele Winkler ſchen
Klage zu Grunde liegende Schrift des Forſtraths Reuß Rauch
beſchädigung in dem v Tiele Winkler ſchen Forſtrevier Myslo
witz Kattowitz in der geſammten Kohlen verbrauchenden Jndu
ſtrie eine Beunruhigung entſtanden war ſo wurde Profeſſor
Dr Borggreve mit der Abfaſſung eines Gutachtens betraut welches
den Reuß ſchen Behauptungen entgegentritt Das Gutachten iſt
von einer großen Zahl von Tafeln begleitet welche die mannig
ſagen Aenderungen an den verſchiedenſten Baumarten dar

ellen

Die Deutſche Bank beging am Sonnabend die Feier
ihres 25jährigen Beſtehens ſie darf ſich rühmen in dieſer
Zeit ſich zu einem n erſten Ranges emporgeſchwungen
und weſentlich zu einer Steigerung von Handel und Verkehr

Huugersnoth ſchrecklich und die Berichte aus Tabora wiſſen Deutſchlands beigetragen zu haben
Jn Stettin fand ein Termin ſtatt zum Verkauf der bisher

uneinziehbar gebliebenen Forderungen der ehemaligen Ritter
chaftlichen Privatbank in Stettin im Betrage von

1445 welches auch den

Marinenachrichten Nach einer 4 3 hiſchen Meldung anap
S Jrene, Flagg

ſchiff des Chefs der Kreuzer Diviſion Contre Admiral Hoffmann
am 5 d in Amoy eingetroffen und beabſichtigt am 7 d nach
Tahow J Formoſa wieder in See zu gehen S M S
Alexandrine, Kommandant Kapitän zur See Schmidt iſt

am 6 d in Aden angekommen und wird an demſelben Tage die
Heimreiſe fortſetzen

Ausland
OeſterreichUngarn Jn der Zucker Enquete Kom

miſſion erklärike am Sonnabend Graf Sylva Tar
nouca er freue ſich daß von keiner Seite der Wunſch nach

Der Hundertmillionenfonds ſolle auch zum Ankauf von ſolchen einem Zuckermonopol ausgeſprochen worden ſei Zucker undGükern mit Verwendung finden dürfen die nachher als Staats r mon po r 8nur ſelbſtgeſchaſfene
verpachtet Vorbedingungen zu dem ſozialiſtiſchen Zukunfts

Auch die Kartelle ſeien aus demſelben Grunde be
Redner empfiehlt die Regierung zu ermächtigen

falls eine Erhöhung der Prämien in Deutſch

ſt agt e

Ko a ge Die Wahrſcheinlichkeit land erfolge daſſelbe zu thun Der Ackerbauminiſter
ſpricht dafür daß auch nach dieſer Seite hin Vorbereitungen Graf Falkenhayn dankte den Mitgliedern der Enquete

eine Bereitſtellung von Staatsmitteln Kommiſſion und bemerkte
bezwecken damit auch außerhalb des polniſchen Invaſions daß man befürchten müſſe nur auf internationglem Wege der

die Lage ſei nicht ſo ausſichtslos

Kriſis entgegenarbeiten zu können unter international ver
ſtehe er keineswegs die ganze Welt Oeſterreich habe die
Ackerbauſtands Kriſis mehrfach überwunden ohne internationale
Verträge Er hoffe daß man die Kriſis um ſo ſicherer be
kämpfen werde wenn die Landwirthe und die Fabrikanten die
ſich einander früher bekämpſten jetzt alle das gemeinſame Ziel
friedlich verfolgen würden Dieſes Ziel ſei durch die Ausſprache
in der Kommiſſion näher gerückt worden Der Miniſter er
klärte alsdann die Enquete Kommiſſion für geſchloſſen

Die in der letzten Sitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes eingebrachte Regierungsvorlage
ſchlägt für das Jahr 1895 den Bau von 16 Lokgibahnen mit
Staatshilfe vor nämlich 7 Bahnen in Böhmen 5 in Galizien
3 in Niederöſterreich 1 in Salzburg ferner den Ban von
7 Eiſenbahnen ohne Staatshilfe davon 5 für Böhmen und
2 für Galizien Jnsgeſammt werden 23 Lokalbahnen in einer
Geſammlänge von 818,8 Kilometern und mit einem Anlage
kapital von 39,58 Millionen Gulden gefordert 26,6 Proz
dieſer Summe ſollen durch den Staat 53,4 Proz durch die
Einzelländer und 20 Proz durch die Jntereſſenten aufgebracht
werden

Nach Meldungen der Abendblätter aus Trieſt hat der
Biſchof Glavina Rundſchreiben erlaſſen in welchen er den
Klerus von Jſtrien ermahnt bei den bevorſtehenden Landtags
wahlen jegliche politiſche Agitation zu unterlaſſen und nament
lich jede Beeinfluſſung von der Kanzel herab zu vermeiden

Jtalien Dem Giornale zufolge wird die Vermählung
des Herzogs von Aoſta mit der Prinzeſſin Helene von
Orleans in Stowehouſe am 13 Mai ſtattfinden Wegen der
Trauer im Hauſe Orleans wird die Feierlichkeit einen voll
ſtändig privaten Charakter haben Demſelben Blatte zufolge
ſoll die Vermählung des Prinzen von Neapel des Kron

im Laufe dieſes Jahres erfolgen
Zu Oſtern wird eine Kundgebung des Papſtes über

die anglikaniſche Kirche erſcheinen

Frankreich Bei der am Sonntag ſtattgeſundenen Ein
weihnng einer Kunſttiſchlerei Schule in der pariſer
Vorſtadt St Antsine hielt der Präſident Felix Faure eine
Anſprache in welcher er betonte Jch gehöre meiner Geburt
nach zu der Welt der Arbeit und rechne mich mit Stolz dazu
Lebhafter Beifall Man kann den jingen Leuten keine beſſere

Lehre geben als ihnen zu zeigen wie hoch die Arbeit in einer
Der wie der unſerigen geehrt wird Lebhafter

eifallAm Vonngbend abend fand in Paris im Tivoli Vaurxhall

eine von etwa 3000 Arbeitern verſchiedener Vereinigungen be
ſuchte Verſammlung ſtatt welche gegen den Antrag MerlinGeſammlvorſtand hat aus ſeinen Reihen in den geſchäftsführenden

Elfer Ausſchuß gewählt Freiherr v Durant Dr Klaſing betreffend Aufhebung des Strejkrechts der Eiſenbahngrbeiter



Einſpruch erhob In heftigen Reden wurde für den Fall
daß der Antrag Geſetz würde ein allgemeiner Ausſtand em

ohlenehe Deputirtenkammer nahm am Sonnabend die
Vorlage an durch welche die Ausfuhr von Waffen und
Kriegs Munition nach dem Auslande verboten wird
Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer ſetzte am Sonn
abend die Berathung des Antrages Linart auf Kolonial
und fremden Zucker eine r von 7 Francslegen fort und vertagte ſich dann bis nach den Oſter
erien

Rußland Ein Commnniqué des Regiernngsboten und
der Handels und Jnduſtrie Zeitung konſtatirt daß der
Markt nicht den ganzen prodnzirten Spiritus abſorbire
und ſetzt voraus daß ſich der Abſatz nach der Einführung des
Monopols kaum vermehren werde Das Communiqusé macht
beſonders die Unternehmer hierauf aufmerkſam welche beab
fichtigten neue Brennereien zu bauen oder die beſtehenden
zu vergrößern

Auf den Bericht des Gouverneurs von Wolhynien
in welchem betont wird die Errichtung landwirthſchaftlicher
Schnlen in Wolhynien würde den Bauern Nutzen bringen und
die Zahl der landwirthſchaftlichen vorgebildeten Pächter und
Gutsverwalter ruſſiſcher Herkunft bezw ruſſiſcher Erziehung
vergrößern bemerkte der Kaiſer auf dieſen Punkt ſei beſondere
Aufmerkſamkeit zu lenken

Dem Regierungsboten zufolge wird ſich der Reichsrath
demnächſt mit einer Vorlage beſchäftigen betreffend Einführung
einer fünfprozentigen Steuer auf die Einlagen in Bank
geſchäften und Wechſelſtuben außerdem mit einer Vorlage über
die Organiſation der Vampferfahrten auf dem Weißen Meere
und dem nördlichen Eismeer

Wie die petersburger Zeitungen melden iſt das Mitglied
der ruſſiſchen Expedition nach Abeſſinien Jeliſſejew
von dort zurückgekehrt und hat als Geſchenk des Negus
für den Kaiſer einen jungen Löwen mitgebracht Jeliſſejew
erhielt vom Negus einen Negerknaben zum Geſchenk Der
Forſchungsreiſende brachte ferner reichhaltige Sammlungen

r u übrigen Mitglieder der Expedition ſind in Abeſſinien
geblieben

Jtalieniſch Afrika Wie die Agenzig Stefani aus
Mäſſauah vom 7 d meldet hat die Bevölkerung von Adua
dem General Baratieri einen feſtlichen Empfang bereitet
die Geiſtlichkeit und mehrere Hänptlinge haben ſich unterworfen
Aus Makale wird ein kleines Treffen gemeldet in welchem
Agoſtafari s Streitmacht die Truppen von Ras Manggaſcha
ſchlug Baratieri wird auf der Rückkehr die Gegend von
Beeſa beſuchen um dem Wunſche der Bevölkerung nachzu
kommen Jn Kaſſala herrſcht Ruhe Nach einer Privat
depeſche ans Maſſaugh beſetzte Oberſt Pianavia der auf
dem Wege iſt ſich mit General Baratieri in Maſſaugh zu
vereinigen den Ort Amba an dem Kegelberge Salama wo er
48 Kanonen mehrere Hundert Gewehre und Munition vor 9
fand letztere wurden unbrauchbar gemacht und Amba unter
der Obhut der Prieſter zurückgelaſſen worauf die italieniſche
Kolonne ihren Marſch in der Richtung nach Adua fortſegzte
Ras Mangaſcha der von Agoſtafari im Auftrage der
Jtaliener bis zur Wüſtengegend von Taltal verfolgt wurde
mußte ſeine Truppen euntlaſſen da er keine Mittel zu
ihrer Erhaltung mehr beſitzt Er behielt nur einige Getreuen
um ſich mit denen er eine Art Ränberbande bildete General
Baratieri erließ ein Manifeſt in welchem jedem der ſich bis zum
Oſterfeſte ſtellt Begnadigung zugeſichert wird das Manifeſt
welches die Bevölkerung beruhigt und ſie ermahnt ihre Ar
beiten fortzuführen fand eine gute Aufnahme

Jndien Aus Simla wird gemeldet Nach glaubwürdigen
hier eingegangenen Meldungen befinden ſich die vermißten eng
liſchen Lieutenants Fowler und Edwards zuſammen mit
neun indiſchen Soldaten in der Gewalt Umra Khan s und
werden gut behandelt Die erſte Brigade iſt in die Land
ſchaft Swat eingerückt nachdem ſie 5000 Bewohner des
Landes welche den Einfall zu verhindern ſuchten zurück
geſchlagen hatte Die Vorhnut der Kavallerie griff 1200 Feinde
an von denen ſie 30 ködtete der Reſt floh in die Berge Umra
Khan ſammelt ſeine Streitmacht um ſich um ſie der britiſchen
Vorhut entgegenzuwerfen Eine große Schlacht wird morgen
am Swatfluſſe erwartet Die bisherigen Verluſte der Feinde
belaufen ſich zum mindeſten auf tauſend Mann

Ching und Japan Amtlich wird bekannt gegeben daß
Lichingfung zum chineſiſchen Bevollmächtigten bei den
Friedensunterhandlungen ernannt und von der japaniſchen
Regierung formell anerkannt worden iſt Die Wunde
Lihungtſchang s iſt geheilt und der Verband bereits ab
genommen Der Oberbefehlshaber der japaniſchen Truppen
Prinz Komatſu beabſichtigt Hiroſhima am 10 d M zu ver
laſſen und das Hauptquartier auf chineſiſches Gebiet zu
verlegen

Offener Brief an Nikolaus II
Jn Rußland wird ſeit einigen Wochen ein geheimes Send

ſchreiben an den Zaren verbreitet das ſich auf die von
Nikolaus II an die Abordnung der Semſtwos gerichteten ab
fälligen Worte über das Streben nach einer Mitwirkung an

Geſetzgebung bezieht und dem wir folgende Stellen ent
nehmen

Sie Haben Jhr Wort geſprochen und es klingt jetzt weiter
durch ganz Rußland durch die ganze gebildete Welt Bis jetzt
waren Sie niemandem bekannt von dem geſtrigen Tage an ſind
Sie eine beſtimmte Größe geworden über die man ſich keinen
unſinnigen Träumereien mehr hingeben kann Wir wiſſen

nicht ob Sie die Lage verſtehen die Sie durch Jhre feſten
Worte geſchaffen haben Doch wir denken daß Leute die nicht
ſo hoch und dem Leben nicht ſo fern ſtehen wie Sie und deshalb
beſſer imſtande ſind das erkennen was jetzt in Rußland vor

r ſich leicht in Jhre Lage ſowie in die eigene hineindenken
nnen

Vor allem ſind Sie ſchlecht unterrichtet von den Strömungen

en die ſich Jhre Rede wendet Jn keiner einzigen Ver
ammlung der Semſtwos Provinziallandtage iſt auch nur eine
einzige Stimme gegen die Autokratie laut geworden und kein
einziges Mitglied der Semſtwos hat die Frage ſo geſtellt wie
Sie es gethan haben Die fortſchrittlichſten unter den Semſtwos
und ihren Vertretern haben darauf beſtanden oder richtiger ge
ſagt haben darum gebeten daß eine Einigung des Herrſchers mit
dem Volke ſich vollziehe daß die Stimme der Semſtwös ein un
mittelbares Gehör bei dem Throne finde ſie haben um Freiheit
in Wort und Schrift gebeten und darum daß das Geſetz über
der Willkür der Verwaltung ſtehe Kurz es war die Rede
davon daß die Scheidewand welche die Hofkreiſe und die Bureau
kratie zwiſchen dem Zaren und dem Lande aufgerichtet hat fallenmöge Das ſind die Beſtrebungen der Männer der Semſtwos
die Sie nachdem Sie kaum den Thron er noch unerfahren
und unwiſſend mit der Benennung unſ nnige Träumereien
gebrandmarkt haben

Für alle denkenden Elemente der ruſſiſchen Geſellſchaft iſt es
klar wer Sie zu dieſem unvorſichtigen Schritte bewogen hat
Sie ſind getäuſcht Sie ſind erſchreckt worden von den Vertretern

erade jener Hof und Bureaukratenkreiſe mit deren Selbſtherr
chaft ſich nie ein einziger ruſſiſcher Mann ausſöhnen wird Und

Sie haben den Männern des Semſtwo eine Rüge gegeben für
den ſchwachen Schrel der ſich ihrer Bruſt gegen den Druck der
Bureaukratie und der Polizei entrang

Sie haben ſich ſoweit von dem unnöthigen Eifer für die
Erhaltung der Selbſtherrſchaft die kein einziger Mann der
Seiſtwos nur anzugreifen geſonnen war fortreißen laſſen daß
Sie in der Theilnahme der Vertreter der Semſtwos an Sachen
der inneren Verwaltung eine Gefahr für die Autokratie geſehen
haben Eine ſolche Auffaſſung entſpricht nicht einmal der Stellung
die Jhr Vater den Semſtwos gegeben hat und in der ſie un
umgänglicherweiſe an der inneren Verwaltung theilhaben als
deren nothwendiges Organ ſie erſcheinen

Doch Jhr unglückliches Wort iſt nicht nur ein Fehler des
Ausdrucks in ihm tritt ein ganzes Syſtem zu Tage Die ruſ
ſiſche Geſellſchaft wird es klar verſtehen daß am 17 Januar
durch Jhren Mund nicht jene ideale Autokratie geſprochen hat
als deren Träger Sie ſich anſehen ſondern die für ihre Allmacht
ängreech beſorgte Bureaufratie

as ſoziale Bewußtſein in Rußland ringt angeſtrengt und
gualvoll an der Löſung der Grundfragen des Volkfslebens das
ſich ſeit der großen Befreiungsepoche noch nicht in beſtimmte
Formen gefügt und noch vor kurzem in dem Hungerjahre eine
ſo ſchwere Erſchütterung erfahren hat Und in einer ſolchen
Zeit da hören die Vertreter aller Stände die ſich aus allen
Enden Rußlands verſammelt und von Jhnen Ermuthigung und
Hilfe erwartet hatten an Stelle von Worten die von der Höhe
des Thrones herab eine wirkliche und thatkräftige Einigung des
Zaren mit dem Volke eine Anerkennung der Geſetzlichkeit und
der Freiheit in Wort und Schrift als der Grundlagen des ſtaat
lichen Lebens in Ausſicht ſtellen nur eine neue Beſtätigung
Jhrer Allmacht und Sie nehmen den Eindruck einer völligen
Entfremdung des Zaren von ſeinem Volke mit ſich fort

Seien Sie verſichert daß ein ſolches Entgegenkommen ſelbſt
auf die anſpruchsloſeſten Männer nur eine niederdrückende und
abſtoßende Wirkung hervorbringen konnte Der 17 Januar hat
mit Einem Schlage den Schimmer vernichtet mit welchem viele
aus dem ruſſiſchen Volke Jhr noch unklares jugendliches Bild

en hatten Sie haben ſelbſt die Hand an Jhre Popularität
elegt
Es iſt wahr Sie haben durch Jhre Worte den polizeimäßigen

Eifer derer verſtärkt die da meinen daß dem ſelbſtherrlichen
Monarchen dienen ſo viel heiße als jegliche Selbſtändigkeit der

Macht zu dienen und die in der Willkür und der Unterdrückung
des freien Gedankens die beſten Bedingungen zum Siege ihrer
perſönlichen Vortheile und engen Standesintereſſen finden
Aber alle zum Wohle der Geſellſchaft friedlich Vorwärts
ſtrebenden haben Sie zurückgeſtoßen

Und jene thätigen Kräfte die nicht dazu geeignet ſind ſich mit
einem ſchweren und langſamen Kampfe voller Kompromiſſe und
Zugeſtändniſſe an die beſtehende Ordnung zu begnügen wohin
werden die ſich wenden nach Jhrer ſchroffen Antwort auf die
beſcheidenſten und geſetzmäßigſten Wünſche der ruſſiſchen Geſell
ſchaft Womit durch welche Gründe laſſen ſich die feinfühlendſten
und begabteſten die unaufhaltſam vorwärtsſtrebenden Jhrer
Kinder auf dem Wege des Geſetzes zurückhalten und vor dem
Verderben bewahren Welche Wirkung wird alſo auf die
ruſſiſche Geſellſchaft Jhre erſte direkte Anſprache an ihre Ver
treter hervorbringen

Abgeſehen von den jetzt Frohlockenden von deren ſozialer
Nichtigkeit und Ohnmacht Sie ſich ſelbſt bald überzeugen werden
haben Jhre Worte in den Einen ein Gefühl der Beleidigung und
Niedergeſchlagenheit hervorgebracht von dem ſich jedoch die
lebendigen geſellſchaftlichen Kräfte bald erholen werden um ſich
dann einem friedlichen aber hartnäckigen und bewußten Kampfe
um eine ihnen unbedingt nothwendige Wirkungsfreiheit zuzu
wenden in den Andern ſchärfen Jhre Worte die Entſchloſſenheit
mit allen nur möglichen Mitteln gegen die verhaßte Staats
ordnung anzukämpfenSie haben ſelbſt den Kampf angefangen und der Kampf wird

nicht auf ſich warten laſſen
Wir glauben daß es ſich bei dieſen Darlegungen nicht um

leere Worte handelt ſondern daß hinter dieſen Worten auch
eine große Macht ſteht die Macht der öffentlichen Meinung
in Rußland Findet dieſe Macht nicht die ihr gebührende
Begchtung ſo kann es nicht ausbleiben daß die Beziehungen
zwiſchen Kaiſer und Volk wieder ſo werden wie ſie bisher
r geſpannt und mit dem Schrecken des Nihilismus
verbrämt

B andoel Gewerbe und Verkehr
Die Handelskammer Gera warnt die deutschen Kaukasus

Bxporteure vor den armenischen Detaillisten und em fiehlt bei Ge
schäftsabschlüssen dorthin sich dortiger gut empfohlener Kommissionäre
zu bedienen

Bei der Aktien Gesellschaft Mix Genest hat der Ge
samwtumsatz eine bedeutende Erhöhung erfahren Die Hamburger
Filiale entwickelte sich günstig auch die Landoner Filiale zeigte trotz
der sehwierigen Verhältnisse befriedigende Resultate In das neue Jahr
sei die Gesellschaft mit grossen Aufträgen eingetreten und die Werk
stätten seien fortgesetzt gut beschöftigt Der Rohgewinn beträgt 282,160
Mark davon gehen ab Abschreibungen 88,242 M 32,233 M Reserve
9042 M 7065 AI Tantiemen 39,578 27,607 M Spezialreserve 5000
M 10,000 Unterstützungsfonds 7000 wühbrend 11 Proz 8 Proz
Dividende vertheilt werden

Die Generalversammlung der Anhaltischen Kohlenwerke
beschloss den Reingewinn von 60,671 M 1893 390,000 M Verlust auf
neue Rechnung vorzutragen

loco 18 bez u Br

n n

Kammgarpspinnerei Wernshausen Die Greseleeheim Jahre 1894 wieder sehlechte Geschäfte gemacht Die ter
höhte sich von 118,408 M auf 189,177 A Durch Rückkauf von 5000 0
Mark eigener Aküien die zu 70 Proz offerirt werden soll die Vnter

i p e des Kaufpreises der Artenwurden die itte ure ufnahme eic Deren n einer 4 proz Anleibe von
In der Generatversammlung der TerrainGross Lichterfelde wurde mitgethenlt an

laufenden Jahres r oeh nicht zünstig doch sei eine Bess erung
erauszusehen da eine Belebung der Haupitbaitigkeiit
siehtbar ist

Nach dew ahresberieht des Steinsalzbergwerks II
wrazlaw hat der Salzabsatz im Auslande um 25,23 Proz im Imia ne
um 65,95 Proz gegen das Vorjahr zugenommen der Gipsabsatz eine Ab
nahme von 4,97 Proz erfahren Von 164,117 it 1893 179,313 M Roh
gewinn werden 78,746 M 78,913 M zu Absechreibungen 42657 M für
den Reserveſfonds 11,095 M für Tantièmen verwendet Die Dividende
beträxt 12 Proz 1893 1 Proz

Dividendon Die Portland Cementfabrik Hemwoor
schlägt für 16894 6 Proz vor ten 4 Proz im Vorjahre Der Auf
sichtsrath der Rheivisehen Kreditbank beschloss die Verthe ung
von 6 Proz wie 1893 Dividende vorzuschlagen Der Aufstebtsrat
der Bergwerks Aktiengesellsebhaft Hugo in Buer besehess
die Vertheilung von 7 Proz Dividende wie in den beiden Vorjahren
vorzuschlagen Von dem Gewione von 680,829 M 1893 63 145 M
sollen 150,000 M 1893 134,602 M zu Abschreibungen verwendet werden
53,212 M 1893 56,896 werden als statutarische und vertragsmässige
Tantième gezahlt und 49 245 M 1893 11,712 M auf neue Rechnung vor
getragen Zellstofffabrik Waldhof Die Bilanz pro 189 er
giebt einen Bruttogewinn von 1,978,611 M 1893 2,240 312 Hiervon
werden 982,806 M 1893 1,123,405 M zu Abschreibungen und Rüäcklagen
verwendet sodass dieselben eine Gesammthöhe von 7,705,599,35 M er
reichen Vorgeschlagen wird 15 Proz 1893 16 Proz Dividende auf
4 Mill M Aktienkapital und 30 M pro Genusschein zu zahlen Der
Aufsichtsrath der Obersehlesischen Ersen Industrie Aet es
beschloss von dem 1,391,274 M betragenden Reingewinn de Jahres 1893

V 1,636,502 M wiederum eine Aillion auf Anlageconto zur Ab
schreibung zu bringen und von dem verfügbaren leste eine Dividende
von 2 Proz gegen 35 Proz im Vorjahr vorzuschlagen Die ErsteBann rn ir oleum Fabrik Cöpenick Berlin er
zielte einen Reingewinn von 96,877 A und veriheilt eine Dividende
von 12 Proz

Buenos Ayres 5 April Telegr Goldagio 255
Rio de Janeiro 5 April Telegr Wechselauf Londos

Waaren und Produktenberlehte
Spiritus

z 6 April Spiritus loco watter wit 70 A Konsuiusteuer
Posen G April Sviritus loco ohne Fass 50er 51 09 do loco ohne

Fass 70er 31,40 Ruhig
Hamburg,6 April Spiritus behauptet per April Mai 187 Hr per

Mai Juni 19 Br per Juli Aug 19 Br per Aug Sept 197 Br
Breslau 6 April Spiritus per 100 100 x 50 M Verbrauchs

abgaben per Febr 51,40 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Febr
31,70 do do

Paris 6 April Schlussbericht Spiritus fest per April 30,00
per Mai 30,50 per Mai August 31,00 per Sept Dez 31,75

Oelsaaten Oele Fettwaavren
Neues a,/Rh 5 April Original Wochenbericht von Fonas

Hoffmann Räübölsgaaten billiger Leinsaaten fester Rom
b ay und Madras Erdnüsse fast ohne Angebot Rüböl ohne
Bestände und gut behauptet Leinö höher Lrinuss öl bessvr
Oelkuchen wie in der Vorwoche Tagespreise bei Abnabme von
Posten Rüböl 45,50 M die 100 kg ohne Fass Rübkuchen 76 B
die 1000 kg

Stettin 6 April Rüböl loco still per April Alai 43 70 per
Sept Okt 43,70

Breslau 6 April Rüböl ver April 43,00 per Okt 44 00
Köln 6 April Rüböl loco 48,50 per Mai 46,30 ver Okt 46,80 Br
Bremen 6 April Schmalz Ruhig Wilcox 37 Pfg ArmourGefellſchaft jede Freiheit und Geſetzlichkeit unterdrücken Sie shield 36 Pfg Oadahy 372 Pfg Fairbanks 30 Pſg Speck Ruhig

haben das Entzücken derer hervorgerufen die bereit ſind jeglicher Short elear middling loco 31
Hamburg 5 April Rüböl unverzollt fest loco 45
Pest 6 April Kohlraps per Aug Sept 10,55 Gd 10 65 Br
Paris 6 April Schlussbericht Rüböl ruhig per April 56 00

per Mai 49,75 per Mai Aug 48,75 per Sept Dez 47,25
Antwerpen 6 April Schmalz 88 Margarine ruhig

Petroleum
Stettin 6 April Loco 11 45
Hamburg,6 April Petroleum loco steigend Standard r

loco 7,30
Bremen 6 April Börsen Schluss Bericht Kaffinirtes Petrotenm

Offiz Notirupg der Bremer Petroteum Börse Steigenud Loco 7,05 bez
Antwerpen 6 April hluss Bericht Raffinirtes Tyj e weiss

per April 18 Br per AMni Juni 18 Br per
Sept Dez 19 Br Steigeud

Futterartikel
Hamburg 5 April Oelkuchen fest Rapskuchen 95 105

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 85 Cogosnu s
Kuchen 90 115 Cocosnusskuehen deutsehe 110 120 Erdnuss
Kkuehen 100 125 M Baum wollsaatkuchen 100 105 M Palmkernsehrot
75 80 AI die 1000 kg Rüböl fest rohes die 100 kg loco verzollt
45,00 M Br Leinöl still engl unverzollt 41,00 41 Br

Viehmärkre
Berliner Viehmarkt Berlin 5 April StädtiseherSchlaohtviehwarkt Amtlicher Bericht der Direktion Zum

Verkauf standen 4812 Rinder 5352 Schweine 163 Bakonier 1500
Kälber 12,735 Hammel Das Rindergeschäft wickelte sich langsam
ab hinterlässt auch kleinen Ueberstand Cirea 2500 Stück gehörten
der I und II Klasse an I 58 60 ausgesucht feine Posten auch
darüber II 53 56 III 45 49 VI 40 43 51 fär 100 Pfd Fleischge
wicht Der Schweinemarkt verlief schleppend wi d aber geräumt
I 43 ausgesuchto Posten darüber II 41 42 III 28 40 M für
100 Pfund mit 20 Proz Tara Bakonier 45 44 A für 100 fund und
55 Pfd Tara aufs Stück Der Kälberhandel gestaltete sieh ruhig

57 69 ansgesuehte Waare darüber II 54 56 III 48 53 Pfg für
1 Pfund PFleischgewicht Der Hammelmarki h tte schleppenden
Verlauf und wird nicht ganz geräumt I 44 48 Lämmer bis 53
II 40 42 Pfg für 1 Pfund Fleischgewicht

v

bedeutet über unter Null

T Ia Wuehs7 April 2,06 18
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SGOFXT u

Wasserstände

Saale und Vnstrut
Artern Brückenpegel 5 April 2 24
Weissenfels Oberpegel 3 20 20do Ünterpegel 00 12,52 50Trotha 7 April 4,20 8 April 10 10Alsleben Oberpegel 6 April 3,68 7 April p 3,21 47
do Unterpegel 5,20 e2 7Bernburg 4 22 J r 12 0Kalbe Oberpegel 3,20 7do Unterpegel 4,7 7 S T

e e

Letzte Telegramme
eu 7 Aprild kenne

abreiſen

burg fort

Die Kaiſerin Wittwe von
wird gutem Vernehmen nach am Dienstag um

1 Uhr 30 Min mittels Sonderzuges über Gijedſer von hier
Jn Warnemünde beſteigt dieſelbe den nengebauten

ruſfiſchen Kaiſerzug und ſetzt mit dieſem die Reiſe nach Peters

7 J x t u u e eAeuhbeiten in sehwarzen weissen und farbige

Seinen
aauteeeeev e d T S e e

viedrigen Preise Seiden Lliüseha Sammete Neter

Seiden 40ns MeterStoffen seiden lerveilleux e
r Seilden suhras terNausendfaehe SsSeiden Pongeés Meter

Muster Auswahl in Seiden Bengalines r
ten Seiden Dnamast Meterallen Arten zu Seiden Failte francaise Meter

Sohr Seiden Armuvres Meter
Seiden Duehesse Meter
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45 Pfg bis Mk 3,00
75 Pfg bis Mk 6,50 S

MK 1,25 bis Mk 5,00
Mk 1,25 bis Mk 2,00
Mk 1,50 bis Mk 6,00 B
Mk 50 bis Mk 13,50
Mk 2,25 bis Mk 7,50

Geschüäſtshaus

Halle a S Marktplatz 2 u

Mk 2,25 bi hMk 330 t I Proben gratis Aufträge von Dr
MK 1,00 bis Mk 8,50 an portofrei

a



Grösstes Special BDéahblisser zent für

Damen Putz und Weiss waaren
am Platze eGarnirte und ungarnirteDamen nüto

einfache und hochaparte Genres

Seidenband Spitzen Stickereieon
Blumen Pedern Sehleiertülle

Jabots Fichus Peharpes Füächer
Somnnen u Regenschirme

h

Der retenriustr irte

h

52

e D000000000 o4

ist erschienen und wird auf Verlangen gratis u ſranco
zugesandt

h l e

Garnirte und ungarnirte
Mädchenhüte

entzückende Kleidsame TVacons

Geschäftshaus

Wiener und Pariser

Modelihüte
nur hervorragende Modeerscheinnngen

Wiener
Reisohüte

in den neuestenHelgoländer aus e Spitzen Cachmireu Seide v 90 P an Taufen Babyhäubchen 25 Pf an

Knaben Hüte und Mützen in allen Arten zu sehr niedrigen Preisen

Aen e ee e

Formen u Farbentönen

edentend
im Preise ermässigte

vent II Ertedte Sonceren
in bekannt feinsten Qualitäten

Täglich frisches Tafelgegägel
Feinsten Tafelaufschnitt

Vettesten Winterrhein und Weserlaels geräncherte e
Elbanle Kieler Sprotten und Schleibücklinge S

Ia Ilessina Apfelinen und Pontacs
Cu ise e Annnas ſrisehen Walämeilster nene Eaglisehe SSalntigurken bittere Or angen

Fest Pranscliwowger berrohtunt

beste Daucrwanre à Pfund 80 Wempfehlen

Er 28 echer 193Wegen n
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen m

einen Rabatt von 15 20Wie bekaunt führen wir unr ſolide Onugalitäten und zwar Wer

ſich in großer Auswahl noch am Lager

Kleiderstoffe und Confectionsstoſſe
Stolle für Uerren und Knaben Anzüge

Jupons gchwarze Seide Spilzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher
Taschentücher fertige ünlerröcke n Schürzen

Rest
Schulze Petermann

Halle a/S Olearinsſtr 5 I Tr Eckhaus unlerhalb der Marktkirche

z S u und gk e bäug
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Er waiherase 6 Sch ſo Er ma ehlrave

Alerehrſigſe Gelegenheit zum Einkauf von ganzen epuettengen

ſoivie auch einzelnen Stücken bietet ſich Brautleuten und anderen Reflek
unten bei Beſichtigung meiner umfangreichen Läger vonxlheigehet Du

in ſolider und guter Ausführung zu ganz herabgeſetzten Preiſen

Specialität
Gomplette geschmackvolle Zämmereinrichtungen

es

Durch geringe Unkoſten meiner Räumlichkeiten billiger und beſſer
als bei der Coneunrrenz

G 8698668096999808609999
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W W Worrhka et Berlin
Hoflieferant Sr Maj des Kaisers u Königs

1890b er Rledoe Veriheull
1889 e St Christ o
1890 er Chenn Lafſitte

D wJS

1892 er Alsheimer
188H er Rüdesheimer
1889 er Nlersteiner

Feinst
188H er Grancher
1891 er Piesporter
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Specielle Preisliste auf Wunsch sofort
Diese durch Milde Feinheit und hervorragendes Bouquet sich auszeich

nenden Weine für deren absolute Reinheit garanürt wird dürften als besonders
preiswerth zu bezeichnen sein
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Billigſte PreifeW Leopold Mauer 13
neben der neuen kath Kirche

Gröf tes Lager aller Arten
Pöklcherwagren
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Weue Besätze
zur Damenſchneiderei

einpfiehlt
Berliner Vngros Lager
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Die beste Feder ist
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Gardinen Portieren Teppiche Bettvorla gen Stores Vitra gen

Spitzen Rouleaux u Congressstoffe Tischdecken Bettdecken

Gr Aue m allen Preislagen der Conernc tat angemessene sehr billige Preise
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